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Wachsender Druck: Flüchtlingszahlen in
Brandenburg steigen rasant

Die Zahl der Flüchtlinge in der Ausreisesammelstelle am
Flughafen BER steigt. 396 sollen abgeschoben werden, der

Jesuiten-Flüchtlingsdienst berät.

Die steigende Zahl von Flüchtlingen, die am Flughafen BER
abgeschoben werden sollen, wirft wichtige Fragen über den
Umgang mit Asylsuchenden und die soziale Verantwortung der
Gesellschaft auf. In der ersten Jahreshälfte 2024 sind bereits 396
Menschen in der Ausreisesammelstelle der Zentralen
Ausländerbehörde untergebracht, was eine bemerkenswerte
Zunahme im Vergleich zu den 168 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres darstellt.

Hintergrund und Ursachen der Erhöhung

Die gestiegene Anzahl der Flüchtlinge in der
Ausreisesammelstelle ist auf verschiedene Faktoren
zurückzuführen. Die betroffenen Personen haben oft nicht die



Voraussetzungen für ein Asylverfahren in Deutschland, weil sie
beispielsweise aus einem sicheren Drittland eingereist sind oder
bereits in einem anderen EU-Land Asyl beantragt haben. Dies
zeigt die komplexe Lage, in der viele Flüchtlinge sich befinden,
die versuchen, in einem neuen Land Schutz zu finden.

Beratungsangebote für Flüchtlinge

Um den Flüchtlingen eine angemessene Unterstützung zu
bieten, hat der Jesuiten-Flüchtlingsdienst die Beratung für
Asylverfahren übernommen. Neben rechtlicher Unterstützung
erhalten die Flüchtlinge auch soziale und seelsorgerische
Betreuung. Bei Bedarf können Sozialarbeiter und Psychologen
der Zentralen Ausländerbehörde hinzugezogen werden. Dies ist
besonders wichtig, um psychisch belastenden Situationen, die
mit politischer Verfolgung und Unsicherheiten verbunden sind,
entgegenzuwirken.

Vorgehen bei Ablehnung von Asylanträgen

Das Innenministerium informiert, dass Flüchtlinge, deren
Asylanträge abgelehnt wurden, eine Liste von Rechtsanwälten
erhalten. Diese Liste wird in mehreren Sprachen bereitgestellt,
um den Zugang zu rechtlicher Unterstützung zu erleichtern. Ein
gesondertes Gespräch mit geschulten Mitarbeitern der
Ausländerbehörde hilft den Betroffenen, ihre nächsten Schritte
zu besprechen. Die Möglichkeit der freiwilligen Ausreise wird
ebenfalls thematisiert, was den Betroffenen helfen soll, ihre
Situation besser zu verstehen.

Bau eines neuen Zentrums für Flüchtlinge

Für die Zukunft ist der Bau eines neuen Ein- und
Ausreisezentrums für Flüchtlinge am Flughafen BER in Planung.
Laut Innenministerium soll dieser Bau in der ersten Hälfte des
kommenden Jahres beginnen. Voraussetzung hierfür sind die
Genehmigungen der Gemeinde und die Verabschiedung des



Bebauungsplans. Das Zentrum soll dazu beitragen, den
steigenden Bedarf an Unterbringung und Unterstützung für
Flüchtlinge zu bedienen. Ziel ist es, dass das Zentrum bis 2027
in Betrieb geht.

Wichtigkeit der Thematik

Die Entwicklungen im Bereich der Flüchtlingsunterbringung sind
nicht nur eine lokale Angelegenheit, sondern spiegeln auch
einen breiteren Trend in der EU wider. Die steigenden
Flüchtlingszahlen und die Herausforderungen im Asylsystem
fordern eine Gesellschaft heraus, die sich den Grundwerten der
Humanität und Hilfsbereitschaft verpflichten möchte. Eine
engagierte Unterstützung für Menschen, die in Not sind, ist von
großer Bedeutung, um eine integrative und faire Gesellschaft zu
schaffen.
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